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JkIMsWOMea MvrikavWe M 
S t t W ^ r M c k t .  

Uwtee Hoovers Vckrfitz grotzeXSetreide 
korporationgeschaffen. 

Der väppkcht Friedensvorschlag bringt die Diplomateu in Washington 
ans die Beine. 

China gibt als Grund seiner jdttegserklürunjgi deutsche Jntriguen an. 

Washington in Anstegung über den Friedeusvorschlag des Papstes • — Die 
1 LaFollette - Gruppe im Senat Ivird unbequem. — Zeitung in der 

• Schweiz ausgehoben, weil sie Präs. Wilson unterstützte — Kohlennoth 

wird 16 Fabriken in Alton zum Schließen zwingen — Die I. W. W. 

' drohen mit großem Streik — OesterreichischeSchisse wurden an Reederei 

verkauft— Edith Cavells belgischer Anwalt in Amerika -•— Ein Pastor, 

der den Mund nicht halten konnte — Ein Englandhasser. • " 

Ä«SVnMMSHa«ptstai>t 

Deutschland hebt Amerikaner fiit das 
Heer aus. 

W a s h i n g t o n ,  1 5 .  A u g .  A u f  
amtliche Anfragen durch den spanischen 
Botschafter in Berlin kommt der Be-
richt, daß Deutschland Amerikaner in 
das Heer einstellt, trotzdem sie nuteri* 
kanische Bürger sind! Miin glanbt, daß' 
es sich um weniger als 100 Personen 
handelt. 

I» Wiedervergeltung könnten die 
Ber. Staaten Ausländer ausheben? 
doch möchte der Präsident nicht gern 
den Schritt Lincolns wiederholen, der 
den Ausländern^ die im Besitz des so­
genannten erste» Papiers waren, die 
Wahl gab» entweder in das Heer zu 
treten oder innerhalb 00 Tage in ihr 
Heimathsland zurückzukehren. DieReu-
traten, darunter auch Holland, prote-
stiren gegen die Aushebung von Aus-
ländern. 

Getreidekorporation geschaffen. 

W a s h i n g t o n ,  1 5 .  A u g .  M i t  
Genehmigung des Präsidenten Wilson 
hat die Whrungsmittelvörlr«ltung die 
Bildung einer Korporation verkiiridet, 
welche die Kontrolle Wer die Getreide-
züfuhr des Landes übernimmt. ' 

Folgendes sind die Vvllzugsbcämten 
der Korporation: 

Herbert Hoover, Vorsitzer; 
Julius Barnes, Duluth, Minn., 

Präsident^. 
Gates I. McGarrah, New Aork, 

Schatzmeister. 
F. G. Crowell, Kansas City, Vize-

Präsident; 
Edward Chambers» Chicago, Trans-

p'ortationsdirektor; 
Curtis H. Lindley, San Francisco, 

Äerather; 
I. Ä. Shorthill, York, Neb., Sekre-

tär. 
Die folgenden 13 Herren wurden 

ernannt, um die Getreide - Abtheilung, 
an den verschiedenen Endpunkten, zu 
vtttreten: 

Edward M. Flesh, in St. Louis; 
M. H. Heuser, Portland, Ore.; C. B. 
Fox, New Orleans; H. B. Irving, 
Philadelphia; P. H. (Ander, Duluth; 
Frank L. Carey, Minneapolis; George 
S. Jackson. Baltimore; H. B. Jackson. 
Chicago; Charles Keunedy, Buffalo; 
R. A. Lewin, San Krancisco; E. F. 
Newing, Galveston; D. F. Piazzek, 
ÄausasCity; Charles T. Real, Omaha. 

SÜtfregung über Kriedensvorschlag des 
Papstes. 

W a s h t ir null it; 1'5. August. J»t 
Konferenzen der hiesigen Enteutedip-
lomateir wurde hetftt 
ausgesprochen, das; der päpstliche Frie-
densvorschlagwrdee die SMlungnahme 
dtr Alliirten »wch^ die der Ber. Staatew 
wesentlich? Snder»' würde. 

Man ist- sich jedoils ewig, daß der 
päpstliche Vorschlag eine umsasseude 
ANtwört nöthig macht, wobei streng 
darauf zu achten wäre, daß sich keine 
Meinungsverschiedenheiten zwischen 
de,» «mitten entwickeln. Jedenfalls 
gilt der Vorschlag des Papstes dem 
Ptäsi deuten Gelegenheit, Amerika und 
der Wilt wiederum in überzeugender 
Weise zu zeigen, »die rechtschaffen seine 
Stellungnahme war, als er die Erklä-
rung des Kriegszustandes mit Deutsch-
land-empfahl. 

Der amtliche Text des Friedensvor­
schlages war heute Abend noch nicht in 
Washington angekommen, aber die dip-
lomatifchei» Konferenzen darüber dau-
ern an« . 

Selrrtiir Lansing beriech sich heute 
mit dem französischen Botschafter Jus 
serarb uud btwi britische,» sttflbertrt 
tendett Botschafter Gowitt Barel«»,. 
Aitch der spanischeBotfchaster Juan iM 
ano war mit Lansing in Berathung, 
«,as anzudeuten scheint, daß die päpst 
liche Botschaft durch seine Hände fem 
men wird. , 

1 Sowohl die Demokraten wie Repub-
likaner treffen Borbereitungen, die 
eine offene Besprechung des Friedens-
Vorschlages im Senat verhindern sollen. 

Die hiesigen Entente - Vertreter 
sprechen sich bitter dagegen aus, daß 
solche Fragen wie Elsas; - Lothringen, 
Polenz Italia Jrredentia usw. auf de« 
grünen Tisch einer Konferenz kommen 
sollen, was doch das Gleiche wäre, wie 
das, was Bethmanu - Hollweg schon 
vor eiuem Jahre vorgeschlagen. 

China sagt, warum es den Krieg 
erklärte. 

W a s h i n g t o n ,  15. Aug. In der 
amtlichen Erklärung! über die Gründe 
der chinesischen Kriegserklärung gegen 
Deutschland und' Oesterreich - Ungarn^ 
die heute Abend in der chiuesischen Ge­
sandtschaft eintraf, heißt es: „Ange-
ficht? der pielen deutschen Intrigen, die 
China in Unordnung zu bringen ver-
fachten', fand- die Regierung es nnmSg-
lich, auf den Zusammentritt des Par-
laments zu'warten, um den Kriegszn-
stand mit Deutschland z« erklären; be­
sonders, da der Abbruch der diplomat!-
schen Bezichungew mir Deutschland 
schon frühler fast einstimmig vom Par-
lament, gutgeheißen worden war. W» 
ferner Oesterreich-Ungarn MitDeutfch-
land zusammen gehandelt hat und» in 
China eine besondere Niederlassung be-
sitzt, dir von den Deutschen als ein 
Stützpunkt für künftige Intrigen be-
nutzt werden könnte, wodurch die Läge 
noch schwieriger würde, konnte die chi­
nesische Regierung auch Oesterteich-
Ungarn gegenüber keine andere Stel­
lung einnehmen uutl war in Selbstver-
theidiguug gezwungen, es wie Deutsch-
laud zu behandeln. 

Die LaFollette - Gruppe Im Senat 
wird unbequem. 

W a s h i n g t o n, 14. Alug. Das 
Verlangen der Pazifistengruppe, deren 
Führer LaFollette ist, fängt an, die 
Regierung nicht nur hier, sondern auch 
im Auslande in Verlegenheit zu brin­
gen, wie heute Führer im Senate er-
klärten. Sie sagten, die Vorlage von 
Friedensresolutionen. die Friedensre-
den und das Verlangen nach nochmali-
ger Bestimmung der amerikanischen 
Kriegsziele begännen, an der festen 
Entschldssenheit des Landes im Aus-
laude Zweifel aufkommen zu lassen. 

Es ist zweifelhaft, sagen die Führer, 
ob die Pazifistengruppe mehr als 12 
Stimmen aufvtingen kann, und ewige 
Senatoren ivaren heute derAnsicht, daß 
es ein guter Plan wäre, den AntMg zu 
stellen, LaFollettes Resolution ans den 
Tisch zu legen. Dies würde eine na-
mentliche Abstimmung Veranlassen und 
der Welt deutlich zeigen, daß der Senat 
die Regierung betreffs der Kriegs-
führuug unentwegt unterstützt. 

Seuatod LaFollette ist bereit, in die-
sec Woche über seine Resolution zu-
sprechen. Senator Stöhc, der Vorsitzen­
de des Ausschusses für auswärtige Au-
gelcgenhciten> der seit seinem Bruche 
mit dem Präsidenten wegen des Krie 
ges mit Deutschland im Weisen Hause 
nicht gut angeschrieben ist, hat auch 
eine lange Friedensrede vorbereitet. Et 
glaubt, die Ver. Staaten könnten noch 
immer einen Schritt thun. um dasBer 
gießen amerikanischen Bluts und die 
Verausgabung weiterer amerikanischer 
Milliarden zu verhindern, und er wird 
sich diese Woche darüber aussprechen 

„Freie Zeitung" in Bern ausgehoben. 

W a s h i n g t o n ,  1 4 .  A u g .  N a c h  
Mittheilungen, die dem Staatsdepar 
tement zugegangen sind, ist die iu Bertf 
halbwöchenlich in dentscherSprache er 
scheinende „Freie Zeitung" polizeilich 
mtsgehoben ItforSfcti. Dem Blatt wird 
unneutrale Haltung zum Vorwurf ge-
,nachts weil es die Politik und die 
Handlungen des Präsidenten' Wilson 
unterstützte 

Von der Unterdrückung irgendeiner 
schweizerischen Zeitung, welche die Sa- '.SeSbeute, 
che der Mittelmächte unterstützt tu 

A»s dem 3fntenbt, 
Die' Kohleniwth in Illinois. 

Al t o n , Jlh, 13. Aug. Nicht weni­
ger als 16 hiesige Fabriken stehen am 
Rande ewer Kohlennoth infolge des 
Köhlengrubienstretks im mittleren Il­
linois, und wenn keine Abhülfe ge-
schaffen werden kann-, müssen fit noch 
in dieser Woche ihrrn Betrieb einstellen. 

I. W. W. droht if mit großem Streik. 

S p o k a n e ,  W a s h . ,  15. Aug. — 
Wenn 5 bestimmte Forderungen nicht 
bis zum 30. A«gust bewilligt werden, 
wollen die I. W. W. einen allgemeinen 
Streik in Washington^ Oregon, Idaho 
und Montana- ansagen: So lautet eine 
heutige Erklärung' von James' Rowan, 
Bezirkssekretär Ott If. W. W. 

Oesterreichische Schiffe verkauft. 

N e w  D o r k .  1 4 .  A u g .  A c h t  ö s t e r ­
reichische Dampfer, die seit Ausbruch 
des Krieges in amerikanischen Häfen 
liegen, sind ah die Reederei Kerr für 
die Summe von $13,000.000 verkauft 
»worden. Sic werden andere Namen 
erhalten und von der Reederei in den 
Diienst' des atlantisch« Verkehrs gestellt 
i w k r d e n .  % ' • • • •  

Edith Cavells Anwalt. 

E i n  a t l a n t i s c h e r  H a f e n ,  
|l4. Aug. Gaslon De Lewal, ein bel-
gischer Advokat, seinerzeit Anwalt der 
amerikanischen Gesandtschaft in Brüs-
sel und Rechtsbeistand der von den 
Deutschen hingerichteten englischen 
Krankenpfsegvrin Edikh Cavell, in hier 
auf einem britischenDampfer eingetrof­
fen. Er wird auf dem Jahreskonvent 
der Advokaten in Saratoga im Sep­
tember eine Ansprache halten. 

Pastor könnte den Mund nicht halten, 

i Rele i g h, N. C., 14. Aug. Rev. 
tz. F. Wolfe befindet sich-unter derBe-
schllldigung, das Spionagegesetz über-
treten zu haben- in Hast. Hilfs-Bun-
desmarschall Sturtevant behauptet, der 
Geistliche habe von der Kanzel herab 
den Präsidenten beschimpft.. ' 

i ;r Ein Englandhasser. 

; B'osto-u, 1*4. Aug. Wegen Nicht-
stelluyg zur llntersuchung wurde der 
Arbeiter Thomas I. MKeon verhaftet, 
der erklärt haben sott; lieber bringe er 
sich um. als düb' er für England 
kämpfe. % 

Kiernan Murmy, der unter dersel-
bcn Beschuldigung verhaftet wurde, ist 
bereit, sich der körperlichen Nntersu-
chung'zw unterziehen, aber nicht durch 
den Arzt der Malsterungsbehörde sei-
Nts Bezirks. 

A«s dm Staate. 
Jown nimmt an der Chicagoer Kohlen-

konferenz theil. 
D e s  M o i n e s j  1 5 .  A u g .  G o ü v i  

Harding erklärte heute, daß er und we-
nigstens 6 Mitglieder des staatlichen 
Bertheidigungsraths^ darunter die 
Mehrheit des JUdustriekomiteeS/ an de? 
morgigen Konferenz in Chicago theil-
nehmen würdtn^ wo dir Kohlenlage 
von' Vertetern aus 16' Staaten besprv-
chen werden wird' 
^Zt»s 3. Infanterieregiment movilijjrt 

sichi 
D e s^ M o i n e s, 15. Aug. Das 

3. Infanterieregiment von Iowa, das 
zu der Division gehört, die bald nach 
Frankreich geschickt werden soll, ist an-
gewiesen, sich hier am Freitag zu mo-
Vilisiren. Um es auf Kriegsstärke' zu 
bringen, werden aus jedem der ande-
ten Regimenter 50 Mktmt genommen. 

Tod eines bekannten „Packers". 
C e d a r R a p i d s, 15. Aug. Syd­

ney (£. Sinclair, Präsident und Gene-
raldirektor der Sinclair Packing Co., 
ist heute in Castle. N. ?)., wo er zur 
Erholung weilte, gestorben. 

Er war einer der reichsten Männer 
des Staates und- hat viel für die ös-
fentliche Wohlthätigkeit gethan. Er 
wurde 1858 in Belfast. Irland, gebo­
ren und kmft schon als junger Miann 
nach' Amerika, ist aber niemals ameri-
konischer Bürger geworden. Er hinter-
läßt eine Gattin und zwei Sünder. 

Eine hübsche Diebin. 
D e s  M o i n e s ,  1 5 .  Ä ü g .  W e i l  

ihr die Aufregung des DiebeSlebens 
gefiel hat die hübsche 20-jährige Ma 
bel Reeves eine Berbrecherlaufbahn 
begonnen, die sie jetzt ins Gesängnitz 
gebracht hat. Dies erzählte sie der Po-
Nzei in einer Zelle des County - Ge-
fängniffes. Sic hat eingestanden, in 
Kansas City Schmucksachen im Werthe 
von $5,000 gestohlen zu haben. 

Sie war Dienstmädchen im Hause 
von Qk C. Gdodlet in Kansas City und 
benutzte ihre Stellung dazu, einen hiib-
icyen Raubzug zu mache,»: 

Am 19. Juli verlieh sie ihre Stel-

Der Krieg. 
8 e t I i n, lo. Aax. Aus b«tr beut» 

schen Hauptquartier: Oester-deutsche 
Truppen stürmten gestern mit Sereth 
an der rumänische» Front dtit Brü-
«fenkopf bei Baltaretn am westlichen 
User des Flusses. Am Sereth und im 
Gebirge verloren die Russen und Ru-
mänen gestern mehr als 3000 Gefan­
gene. ^ 

Truppen «rttcr Feldmarschall von 
Mackensen Verfölgen die weichenden 
russischen - rümiinischen Streitkräfte 
im Gebirge und an beiden Seiten des 
Pi»tna - Flusses. Am Fnß der Berge 
wurde gestern Straoani, nordwestlich 
von Pantziu erobert. 

P e t r o g r a d ,  15. Aug. Aus dem 
russischen Kriegsamt: Eine Höhe west-
lich der rumänischen Stadt Oma in 
der südöstliche» Moldau ist von den 
Deutschen besetzb worden. v 

L o n d o n ,  1 $ » .  A u g .  A u s  d e m  b r i -
tischen KriegSamit.; Feldmarschall Haigs 
Truppe« güfflNt iheute am frühen Mor-
gen die deutsches Stellungen an einer 
breiten Krönt" von Lens bis nordöstlich 
-von Loos an^ukid'Gen. Haig berichtet, 
daß die frritisthtk Truppen die erste 
deutsche Linie an allen Punkten der 
Ängrisfsfrortt biksetzt haben. 

L o n d o n ,  1 5 .  A u g :  A u s  d e m  b r i -
tischen KriegsaMt: Mit nur geringen 
Mrlilsten haben kanadische Truppen 
bei der KohkettstÄdt Leus die deutschen 
Stellungen an einer Front von zwei 
Meilen eröblrt, darunter auch den 
wichtigen Hügel 70 mit starken Ber-
»heidigungsstellungeil. Es wurden heute 
Abend 5 deutscht Gegenangriffe abge­
schlagen. ; i 

P a r i s ,  1 ^ 7  Ä u g .  A b e n d b e r i c h t  
des französischen, Kriegsamtes: 

„Während des Tages,war die Ka­
nonade zeitweilig in Belgien und bei-
derseits der Maas sehr heftig. Feind-
liche llebcrfättt auf unsere kleinen 
Posten nahe CerNy, im Cauriereswald 
und im Abschnitt von Carspach wur-
den mit Leichtigkeit abgewiesen. Wir 
machten'einige Gefangene. 

..Trotz' dir voir, feindlichen Fliegern 
gebildeten Sperre gelang es uns^ pho-
tögraphifche- Aufnahmen hinter den 
deutschen' Stellungen zü' Mächen. Wäh-
tend der Nacht befHvtz der Feind un-
sete Etäppenlinien." 

G e n f ,  1 4 .  A u g .  ( l i e b e r  P a r i s . )  
Neue Berliner Meldungen besagen: 

Oesterreichisch - deutsche Truppen 
unter Feldmarschall v. Mackensen, wel-
che, wie berichtet, die rumänische Stadt 
Pantzin eroberten, drängen jetzt die 
russisch - rumänischen Streitkräfte über 
die Fvkschani - Adjud - Bakat-Eisen-
bahn roch dem Serethslusse zu. Pantzin 
liegt 18 Meilen nördlich von Fokschani 
und ctrt» nördlichen Rvnde des Suschi-
tzathales: Es ist 5 Meilen westlich von 
der Fokschani bahn. Welche durch die 
Moldau von Norden nach Süden geht. 

Die österreichisch - deutschen, Trup­
pen sind noch immer 70 Meile« von 
Jnssy. der östlichen Grenzstadt, welche 
der zeitweilige Sitz ddr rumänischen 
Regierung ist. Bereits hat sich aber das 
diplomatische Korps, • welches in Jassy 
war, nach Odessa, Südrutzland, bege-
bcn, iväs darauf hindeutet, daß die ru-
mänische Hauptstadt bald auf's Nene 
verlegt werden wird. 

Amerikanische Truppen paradireu vor 
den, englischen König. 

L o n d o n ,  1  n .  A u g .  A m e r i k a n i s c h e  
Truppen marschirten heute durch Lon-
dort. Sie wurden vom amerikanischen 
Botschafter Page und später vom Kv-
nig George am BUckinghampalast ge-
mustert: Große Volksmengen bildeten 
Spalier in den Straßen, welche mit 
amerikanischen und britischen Flaggen 
reich geschmückt ivaren; und es zeigte 
sich allenthalben Begeisterung. Die 
Truppen wurden vonG'avdekapelleil be-

gleitet. 

„Ich glaubte, die Polizei von Des 
Moines würde leicht 3« täuschen sein". 
Meinte sie. 

IN ihrem Wohnzimmer wurden nur 
noch Reste ihrer Bente im Äerthe von 
etlva $400 gefunden. 

Drückeberger verhaftet. 

C l i n t o n .  1 5 .  A u g .  R o b e r t  P .  
Polisher aus Lost Nativn. Ja., wurde 
hier heute unter der Anklage verhaftet, 
daß er sich um die RdgistratioU gedrückt 
habe. Er rourde der Bundesbehörde iit 
Davenport übergeben. 

Ein ÄtenschrnfreUnss gestorben. 
' D n V u q u e, 15. Aug. ^brtifihttV 
Slkmmer, der bekannte jüdische Phi-
«anthrop, der viele HofpitLler in Dü-

Aas dem Auslände. 
Verluste der Brite». 

L o n d o n ,  1 4 .  Aug. Die in den 
ersten zwei Augustwochen veröffentlich-
ten Verlustlisten (die sich aber wohl 
grüßtentheils noch auf den Monat Juli 
beziehen) ergeben an Todten, Verwun-
deten und Vermißten zusammen die 
Zahl 21,722. Todt oder an Wunden 
gestorben: 223 Offiziere »md 4424 
Unteroffiziere und Gemeine. Berwun-
det oder vermiß» 1821 Offiziere und 
15,254 Unteroffiziere und Gemeine. 

Die Prasidentenbvtfchaft, die der an-
geblichen Kaiserdepesche voranging. 

B e r l i n ,  1 4 .  A u g .  G r s  i s t  v i e l l e i c h t  
von Interesse, auf den Wortlaut der 
Botschaft des Präs. Wilson aufmerksam 
zu machen, auf welche die von Dr. Ge-
rard veröffentlichte angebliche Kaiser-
depesche die Antwort war; sie lautete: 

«Ich halte es im Einklang mit dem 
A r t i k e l  3  d e r  H a a g e r  K o n v e n t i o n  f ü r  
mein Recht und meine Pflicht, Ihnen 
im Geist ivahrer Freundschaft zu er-
Klären, daß ich zede Gelegenheit will-
kommen heißen würde, im Interesse 
des europäischen Friedens zu handeln, 
fei das nun sofort oder zu irgend einer 
anderen Zeit, welche sich* als geeignet 
erwkisen Mäg, nnd Ihnen und Allen, 
die es aftgeht, einen Dienst zu leisten, 
welcher mir Zufriedenheit und Freude 
bereiten würde." 

Dieser Vorschlag wurde gemacht, 
als die Heere auf beiden Seiten schon 
die Grenzen überschritten hatten. 

Henderson erhält Nachfolger. 

L o n d o n ,  1 4 .  A u g .  T i e  L o n d o n e r  
Regierungskrise hat mit einem Siege 
des Lloyd Georges Kabinett geendet. 
An Stelle von'Arthur Henderson ist der 
Arbeiterpärteiler George Nicoll Bär-
nvs, bishdr Pensionsminister, in den 
Kriegsrath getreten, und die Arbeiter-
Partei scheint sich hiermit beruhigen zu 
wollen. Die Krisis, die den Bestand 
der Regierung bedrohte, »st wenigstens 
temporär vorüber. Wenn nicht unvor-
hergesehene Ereignisse eintreten, wird 
ein Appell an das Land nicht stattfin­
den..' , 

Arbeiter haltet» z«' Henderson. 

L o n d o n ,  1 4 :  A u g .  D a s  E x e k u ­
tivkomitee der englischen vereinigten 
Arbeiterschaft hat heute beschlossen, den 
Beschluß' der Arbeiterkonferenz, den 
SoZialistentag in Stockholm, zu be-
schicken, nicht abzuändern. 
; Die „Daily News", die die Sache 
Hendersons vertrat, sagt, die Mehrheit 
des Hauses sei mit Hendersons Hand­
lungsweise unzufrieden gewesen und 
habe sich deshälb auf die Seite Llond 
Georges gestellt..Die Ankündigung der 
Regierung, daß die vier Alliirten ge-
gen die Beschickung der Konferenz sei-
en, ändere die Sachlage. Herr Hender-
so» wiirde keine Schritte unternehmen, 
der die erfolgreiaie Fortführung des 
Krieges in Frage stellen könnte. 

Kerenskhs Wunsch. 

L 0 n d 0 n, 14. Aug. Im Gespräch 
Mit Freunden hat der russische Premier 
Kerenskh nachMittheilNngen der „Dai-
It) Expreß" die Aeußernng gethan, daß 
vererbte Krankheit sein Leben verkürze 
und er sich'rntf baldiges Abscheiden ge­
faßt mache. Vorher aber miufc er Ruß­
land'befreien. Ein jetziger Friedens-
schluß würde Rußland zu Vasallen de? 
Kaisers machen, -was schlimmer sei als 
Ilnterthan des Zaren. 

Die Ukraine für Bundesrepublik. 

P e t r 0 g r a d, 14. Aug. Der Zen­
tral - Nationalrath der Ukraine hat 
beschlossen, zum 28. August einen Kon­
greß von Delegaten aller Nationalität 
ten in Kiew zusaminenzu<>erufen, mit 
die politische Reorganisation Rußlands 
auf der Grundlage einer.Vundes-Re-
pubht zu gestalten. 

GeN. Brussilosf empört. 

P e t r o g r a d ,  1 4 .  8 f u g .  D e r  i n  
Moskau eingetroffene General Vrnsi-
loss erklart, die Gründe seiner Abse-
tzung als Oberbefehlshaber nicht zu 
kennen; er sei empört und beleidigt 
darüber. 

Beruhigt die Bewohner von Odessa. 

O d e s s a ,  1 4 .  A u g .  I n f o l g e  d e r  
immer wieder auftretenden Meldungen 
von einem bevorstehenden Angriff der 
Verbündeten auf Odessa, erließ Gene-
ral Man; heute ein Manifest, in wel-
chem er sagt, daß der Stadt seitens des 
Feindes kein Angriff drohe, und daß 
die Absicht der Räumung der S«tadt> 
nicht bestehe. 

Pole tritt zurück. 

K o p e n h a g e n ,  1 4 .  A u g .  E i n e  
aus Warschau hier eingetroffene De-
pesche sagt, daß Fürst Boclatv von Nie-
movowski, Präsident des Polnischen 
Staatsraths, wegen Meinungsverschie-

Große Offensive der Briten nahe der fron-
Mische» Kohlenstadt Lens. 

Nicholas Romanoff mutz schlietzlich doch nach Tibi-
rien wandern. 

Der britische Premier Lloyd-George antwortet dem Papst im Boraus. 

Der Londoner Wochenbericht gibt den Verlust 
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Alls dem Allslande. 

tnchae und Wavcrln, Iowa, in Omtha, 
St. Paul. Milwaukee eh# Chicago he-, denheiten Mit den pro - deutschen Po-

lutig mit zwei Handkoffern voll Die 
SeSbeute, VestehöilV' aus Dtantanten, 

ist Seiden- und Silberwaaren, und kam schenkte, ist hier heute Ah-ud an Pto-^len zurückgetreten ist. 

d-m StaatSd-part-m-nt nichts Mannt. Mttlt nach D-S Äeinei. »«in . 8er«i|lun| «ehrte«. nfolfitc auf «-rlmg-n. 

Nicholas Romanofs geht nach Sibirien. 

P e t r o g r a d ,  1 5 .  A u g .  T i e  h a l b ­
amtliche russische Nachrichtenagentur 
machte heute Abend bekannt, das? der 
frühere Kaiser Nicholas und seine Fa-
milie heute aus dem Palast Tsarckoe-
Selo entfernt worden feien. Wie e? 
hidße, sollten sie nach Tobolsk iit Si­
birien befördert werden. Sie fuhren in 
einem gewöhnlichen Personenzug ab. 
Ter frühere jtaiscr schien sehr nieder-
geschlagen zu sein, während die frühe-
re Kaiserin Alexandra mit dem Orts­
wechsel zufrieden zu sein schien. 

N. B. Netrasoff, Vizepremicr, sagt 
heute, daß der Ministerrath schon Ende 
Juli die Entfernung der Kaiserfamilie 
aus politischen und militfirifchcit Grün­
den beschlossen habe. Es schien gera-
then, Nicholas aus dem Weg 511 brin­
gen, ehe andere Umstände es erschweren 
möchten. Erst wenn der frühere Kaiser 
seinen neuen Aufenthaltsort erreicht 
hat, wird dieser bekannt gegeben wer-
den. 

Lloyd George antwortet dem Papst 
im Boraus. 

L o u  d  o  1 1 ,  1 5 .  M g .  P r e m i e r  L l o y d  
George erklärte heute in einer Rede, die 
schou als eine Antwort auf Papst Be-
»edicts Friedensvorschläge angesehen 
wird, daft die Alliirten mir für eines 
kämpfen: „Sieg stfr die Temokratie 
ii6er die autokratischen Angriffsge­
lüste." 

Ter Papst schrieb die Friedens-
Vorschläge selber. 

N 0 m, 15. Aug. Tic Friedensvor­
schläge von Papst Benedict wurden von 
»HU» persönlich niedergeschrieben. Ter 
Papst berieth sich aber darüber mit 
Kardinal Gasparri, Erzbisch of Gerctti 
und dem päpstlichen Unterstaatssekre-
tür Tedeschini. 

Tie Konferenz der europäischen 
Neutralen. 

A m st e r d a m, 15. Aug Einer 
holländischen Nachrichtenagentur wurde 
aus deutschen Quellen berichtet, daft die 
Konferenz der europäischen Neutralen, 
die im September stattfinden soll, ent-
weder in Stockholm oder Kristiania ab-
gehalten werden wird. Trou der gro-
ften Reiseschwierigkeiten wird die Kon-
serettz auftcr von den standinavischen 
Ländern auch von Spanien, derSchweiz 
und Holland beschickt werden. Jedes 
dieser Länder wird zwei Delegaten sen­
den. 

Ter Staat nimmt die Kartoffelernte. 

K o p e n h a g e n ,  1 5 .  A u g .  L a u t  
Berliner Depeschen plant der neue 
deutsche Ernahrnngsdiktator die Ent-
eignung der diesjährigen Kartoffel-
ernte und eine strenge Aufsicht zwecks 
Streckung aller für den menschlichen 
Verbrauch nöthigen Lebensmittel. 

Ter Loudbuer Wochenbericht. 

Loudon, 15. Aug. Es wurde 
heute amtlich bekannt gegeben, daft vo­
rige Woche 14 britische Handelsschiffe 
von je iiber 1600 Tonnen und 2 von 
je unter 1 (»00 Tonnen durch Minen 
oder Tänchboote versenkt wurden. 

Holländisches Elend. 

A m st e r d a m, 15. Aug. „Wen»» 
es tuts nicht gelingt, die amerikanische dun 
Regiernttg dazu zn bringen, die Ans-
stthr von Getreide für uns wieder zu 
gestatten, so würde dies Elend nnd 
wirthschastlichen Ruin für Holland be-
deuten", erklärten die Mitglieder der 
amtlichen hoSiiitdischen Svndergesandt-
schaft, die tisch diese Woche nach den 
Ber. Staaten abzufahren gedenken. . 

Ha»»delstauchvoot „Deutschland" jetzt 
Kriegstauchboot. 

Kopenhagen, 15. Aug. In 
deutschen Nottenkreisen heiftt es, das; 

Sein Rücktritt da? deutscheHandelstauchboot „Teutsch-

wandelt worden sei. Tas »mgeivan-
delte Tauchboot kann sehr lange unter-
wegs bleiben und bat jent <» Torpedo-
röhren. Es lieisit, daft es bald nach 
dem stillen Czemt abgehen werde, um 
die Schiffahrt nach San ;yrattciyc0 zu 
stören. Es sollte schon vor längerem 
dorthin abgehen, wurde aber durch 
eittc Explosion auf der Probefahrt be-
schädigt. 

Es wird jtiit berichtet, das; feit Be­
ginn des unbeschränkten Tauchbootkrie-
gcs mir 22 Tauchboote verloren ge­
gangen sind. Teutschland soll jeivt fast 
300 Tauchboote in Tienst haben. Tie 
neuesten sind grofte seetüchtige Boote, 
die mit (i-zölligen Geschütien bestückt 
sind. 

Tic deutscheHochseeflotte macht häu­
fig kurze Fahrten iit See, meistens 
fährt sie Abends ans. Wenn sie wegen 
Nebels länger dranften bleibt, sucht sie 
den Schutz Helgolands auf. Ihr Fahrt-
kreis ist beschränkt, seit die britischen 
Minenleger dieKüstengewässer mit Mi­
nen besät haben. TieFlottcnmannschaft 
wird über Amerikas Kricgsvorberei-
tungen in Unwisicnkeit gehalten. Tie 
Offiziere gaben es an?, daft die ante-
rikanischc 5iriegserklärnng gegen 
Teutschland nur Amerikas Borberei-
tungen gegen Japan verschleiern soll-
ten, und daft keine amerikanische Trup-
Pen nach Europa kommen würden. 

Neuwahlen in England, wenn 

L o n d o n ,  1 5 .  A u g .  T e r  p o l i t i s c h e  
Korrespondent des Tail» Telegraph 
sagt, daft Premier Lloyd George sofort 
zn allgenteinenNeuwahlen rathen wiir-
de, wenn die Arbeiterkonferenz bei ih-
rem Beschluft bliebe, die Stockholmer 
Konferenz zu beschicken. ^ 

Finnland nicht zufrieden. 

P e t r o g r a d ,  1 5 .  A n g .  E i n e  D e ­
pesche aus Helsingsors erklärt, daft der 
Landtag diese' Woche seine Sitzungen 
wieder aufnehmen werde, ohne sich un» 
das Rcgicrungstnanifest zu kümmern, 
jedoch bereiten sich dieSozialisten darauf 
vor, daft Petrograd die Auflösung des 
Landtags und die Neuwahlen crzw'm-
gen mag. 

Es wird erklärt, daft, obgleich solche 
Wahlen verfafsnngswidrig seien, die 
Partei doch daran theilnehinen nnd 
verlangen müsse, daft der neue Landtag 
sich als eine verfassunggebende Ber-
sammlung erkläre mit der Macht, eine 
neue Verfassung durch blofte Mehrheit 
und ohne Anfrage bei Ruftland zn 
geben. , 

Schüsse fallen wieder iit Finnland. 

H c l s i n g f  0  r  s ,  1 5 .  A u g .  Z w i ­
schen rnssischenTruppen nnd llnbekann-
ten kam es hier beute zn einer Schie-
fterei, wobei mehrere Finnläuder ge-
tödtet und andere verwundet wurden. 
Zivilpersonen sollen zuerst geschossen 
haben. 

Grofte Offensive erwartet. 

K 0 p e n h a g e n, 15. Aug. Tie 
deutschen Zeitungen erwarten die Wic-> 
derausnahme der Entcntcosfensive atr 
der westlichen Front in gröftereut Maft-
stabc als je vorher, und zwar an einer 
Stelle der Front, die bis jetzt verhält-

niftmäftig ruhig war. 
, Tic französische starke Beschießung 
in der Aisnc - Gegend und vor Bcr=, 

energifche K n nd s chaf tervorstöfte, 
die größere Fliegerthätigkeit und der 
Schluß der französischen Grenze gegen 
die Schweiz werden als Anzeichen von 
kommrttdenEntwicklnnget» größter Fol-
genfchwerc gedeutet. 

Zwei Könige fliegen — im Zeppelin. 

Z ü rich, 14. Aug. Ter König von 
Württemberg. Gtar Ferdinand von 
Bulgarien und dessen Söhne, die Prin-
zen Boris und tftjrif, l'esictiiigten ge­
stern die Zeppelin - Anlagen in Fried-
richshafen und flogen über den Boden-
fee, wie Depeschen von Berlin be-

land" in ein Kriegstauchboot umge- richten. 

j 


